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► Nr.  VO/2015/02343
öffentlich

Lübeck, 04.02.2015
Vorlage

Verantwortliche Bereiche:
1.101 - Bürgermeisterkanzlei

Bearbeitung: Inga Thedens (E-Mail: inga.thedens@luebeck.de Telefon: 122-1021)

Petition gem. § 16e Gemeindeordnung für das Land Schleswig-
Holstein (GO) - Errichtung einer Gedenktafel für Arnold Brecht am 
Gebäude Moislinger Allee 22
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

11.03.2015 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
26.03.2015 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Bürgerschaft nimmt die Stellungnahme des Fachbereichs Kultur und Bildung, Bereich 
4.041.4 Kulturbüro vom 27.02.2015 (Anlage 2) zur Kenntnis und stimmt dieser zu.

Verfahren:
Beteiligte Bereiche/Projektgruppen:
Ergebnis:

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen Ja
gem. § 47 f GO ist erfolgt: X Nein
Begründung:

Die Maßnahme ist: neu
freiwillig

X vorgeschrieben durch:  § 16e GO

Finanzielle Auswirkungen: Nein
X Ja (Anlage 2)

Begründung:
Zwei SchülerInnen der Oberschule zum Dom regen an, den Demokraten Arnold Brecht (geb. 
26.01.1884 in Lübeck, verst.11.09.1977 in Eutin) durch die Errichtung einer Gedenktafel an 
seinem Elternhaus in der Moislinger Allee 22 zu ehren

Anlagen:
Anlage 1: Petition gem. § 16e GO vom 09.01.2015-Gedenktafel für Arnold Brecht

Anlage 2: Stellungnahme des Fachbereichs Kultur und Bildung, Bereich 4.041.4 Kulturbüro
                vom 27.02.201
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Bürgermeister  Bernd Saxe
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-ANLAGE 2- zu VO/2014/02343

Fachbereich 4 – Kultur und Bildung Lübeck, den 27.02.2015
Bereich 4.041.4 Kulturbüro 

Stellungnahme zu Petition gemäß § 16 e GO vom 09.01.2015

Arnold Brecht ist unzweifelhaft ein bedeutender Lübecker. 

Der Jurist ist durchaus in einem Atemzug mit Gustav Radbruch zu nennen, für den schon 

seit einigen Jahren eine Gedenktafel an seinem Elternhaus hängt. 

Brecht war ein für die Weimarer Republik untypischer Jurist und Staatsbeamter. 

Im Gegensatz zu vielen Kollegen war er ein strikter Verteidiger der Demokratie, was ihn 

häufig vor allem in konservativen Juristenkreisen anecken ließ.

Sein Auftritt im Reichsrat im Frühjahr 1933 gegen Hitler war mutig. Es gab viel zu wenige 

hohe Beamte, die sich nicht umgehend mit dem „Dritten Reich“ gemein machten. 

Im Nachkriegsdeutschland meldete er sich – nun amerikanischer Staatsbürger – immer 

wieder mit Vorschlägen in der Diskussion um die Formulierung des Grundgesetzes zu Wort. 

In den fünfziger Jahren war er ein seiner Zeit weit vorauseilender Vordenker für eine 

Öffnung gegenüber dem Ostblock.

Aus Sicht der Verwaltung ist die Anbringung einer Gedenktafel an dem Elternhaus von 

Arnold Brecht das richtige Zeichen, um Arnold Brecht in das Gedächtnis der Stadt zurück 

zu holen und ihm ein ehrendes Andenken zu bewahren.

gez. Dr. Wolfgang Muth
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